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4 Zusammenfassung 

Diese Arbeit beschäftigte sich mit der allgemeinen Fragestellung, wie 

entwicklungsrelevante Forschungsprojekte aus dem Blickwinkel der KEF aussehen und 

welchen Stellenwert diese in der österreichischen Entwicklungszusammenarbeit haben. 

Um diese Frage zu beantworten, wurden zunächst jene Kriterien erhoben, denen nach 

Einschätzung der KEF-Mitglieder ein „entwicklungsrelevantes Forschungsprojekt“ 

entsprechen sollte. In den KEF-Schriftstücken findet sich allerdings keine Definition 

obigen Begriffes, sondern nur ein Kriterienkatalog zur Auswahl förderungswürdiger KEF-

Projekte. Die KEF-Mitglieder verwenden den Begriff des „entwicklungsrelevanten 

Forschungsprojektes“ zur Benennung der von der KEF geförderten und anderer 

derartigen Projekten. Die Bestimmungen des Begriffes von einzelnen KEF-Mitgliedern 

überschneiden sich, sind aber nicht einheitlich. Dies lässt sich sicherlich auf die 

unterschiedlichen Zugänge der KEF-Mitglieder zum Thema zurückführen, also 

wissenschaftlich oder entwicklungspolitisch. Es bildeten sich zwei Positionen heraus: 

derartige Projekte werden entweder als Entwicklung an sich wahrgenommen, oder aber 

als Mittel zur Entwicklung gesehen. In wenigen Fällen enthielt eine Begriffsbeschreibung 

beide Funktionen gleichzeitig. 

Die Bestimmungsgrenzen eines „entwicklungsrelevanten Forschungsprojektes“ sind 

relativ vage und vermischen sich teilweise mit reinen Forschungsprojekten oder EZA-

Projekten. Aufgrund dieser Bestimmungsschwierigkeiten ist es nahezu unmöglich alle 

entwicklungsrelevanten Forschungsprojekte zu erfassen, die durch österreichische Gelder 

(privat, öffentlich) finanziert werden. Gewiss ist, dass aus dem ODA-Budget auf bilateraler 

Ebene nur sehr wenige entwicklungsrelevante Forschungsprojekte gefördert werden. Der 

Grund für die Unübersichtlichkeit in diesem Bereich ist sicher, dass es im Gegensatz zu 

anderen Ländern in Österreich keine institutionsübergreifende Stelle gibt, die offiziell 

alleinig für „Forschung für Entwicklung“ zuständig ist. Die KEF beschäftigt sich zwar mit 

diesem Thema und fördert auch Projekte, hat aber nicht die institutionelle Stärke diesen 

Sektor in Österreich im großen Stil weiter zu entwickeln und auszubauen, da die 

Unterstützung auf Seiten der OEZA und auch zum Teil der Forschung fehlt oder nur 

minimal ist. 

Die spezielle Fragestellung dieser Arbeit lautete: Wie sieht eine ideal-gelungene 

gegenüber einer missglückten Forschungspartnerschaft zwischen Nord und Süd aus dem 
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Blickwinkel der Kommission für Entwicklungsfragen bei der österreichischen Akademie 

der Wissenschaften aus. 

Der Begriff der Partnerschaft wird für Kooperationen auf staatlicher, institutioneller und 

persönlicher Ebene verwendet. Augenmerk liegt in dieser Arbeit auf der 

Projektpartnerschaft. Auffällig ist allerdings, dass sich die unterschiedlichen 

Partnerschaftsebenen im Gespräch unabsichtlicherweise leicht vermischen lassen. 

Dieses Problem gilt aber nicht allein dem Begriff „Partnerschaft“, sondern zieht sich durch 

den gesamten Bereich der „Forschung für Entwicklung“. Die KEF bezieht in keinen 

Schriften Stellung zum Entwicklungsbegriff oder Nachhaltigkeitsbegriff, auf den sie sich 

bezieht. Dies ist sehr gefährlich, da es sich um eine interdisziplinäre Kommission handelt, 

in der Personen aus den unterschiedlichsten institutionellen Hintergründen sitzen. Es liegt 

in der Natur der Sache, dass in einer so heterogen zusammengesetzten Gruppe 

Ungenauigkeiten in der Verwendung solcher komplexen Begriffe entstehen können. Die 

Kommission ist daher sehr anfällig für unklare oder fehlgeleitete Kommunikation, da die 

Begrifflichkeiten von den einzelnen Mitgliedern sehr unterschiedlich interpretiert werden. 

Dies zeigt sich bereits bei der Beantwortung der Fragestellung. Zur Verbesserung dieses 

Zustandes wäre z.B. das Erarbeiten eines Glossars, das alle grundlegenden wichtigen 

Begriffe beinhaltet, wichtig. Dieses sollte wie der Kriterienkatalog gemeinsam entwickelt, 

abgestimmt werden, womit er die offizielle Meinung der KEF widerspiegeln würde. 

Was den Stellenwert der Partnerschaft und deren Qualität in einem Projekt betrifft, sind 

sich alle befragten Mitglieder einig: Es ist das wichtigste Kriterium in einem Projekt, da 

kaum ein Projekt ohne funktionierende Partnerschaft erfolgreich ist. Auf Seiten des 

Nordens, also in der Literatur der Nord-Institutionen wie auch in den Aussagen der KEF-

Mitglieder, ist der Wille, gleichberechtigte Nord-Süd-Partnerschaft zu etablieren, groß. Die 

praktischen Hürden auf dem Weg zu einer solchen Partnerschaft sind zahlreich und 

lassen sich nur schwer überwinden. Es existieren ziemlich exakte Vorstellungen von der 

idealen Partnerschaft in der Literatur und bei den Kommissionsmitgliedern, die sich sehr 

ähneln. Diese sind sich aber dessen bewusst, dass zwischen Theorie und Praxis einer 

idealen Partnerschaft ein großer Unterschied existiert. Ungleiche ökonomische, politische 

und soziale Verhältnisse zwischen Nord und Süd wirken allerdings strukturell wie auch auf 

der persönlichen Ebene auf alle Formen der Partnerschaften ein, so dass beide Partner 

mit verschiedenen Problemen in der Nord-Süd-Partnerschaft konfrontiert werden. Dies 

zeigen die Erfahrungen der KEF-Mitglieder, wie auch die von Vertretern anderer 

europäischer Institutionen. 
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Es erscheint daher wichtig, eine Diskussion über missglückte Partnerschaften zu führen 

und den Blick auf die Realität der Forschungspartnerschaften zu werfen. Gerade von 

Negativbeispielen und Problemen, die in einer Partnerschaft auftauchen, können die 

einzelnen Partner und auch die Fördergeber lernen. Zwar scheinen die Strukturen des 

internationalen Raumes und das sich daraus ergebende Nord-Süd-Gefälle 

unüberwindlich, aber gerade deshalb sollte versucht werden, jene Strukturen auf der 

Ebene der Institutionen so zu ändern, dass eine partnerschaftliche Zusammenarbeit 

zwischen Nord und Süd leichter ermöglicht wird. Dabei wäre es besonders wichtig den 

Sektor der kurzfristigen Forschungsprojekte in der EZA zu überdenken. Diese haben nur 

dann einen Sinn, wenn langfristig etwas bleibt und zwar sollte neben einem nachhaltigen 

Forschungsergebnis im besten Falle eine funktionierende Partnerschaft entstehen. Diese 

setzt voraus, dass die Partner die Möglichkeit haben, einander kennen zu lernen, dass 

beide eine angemessene wissenschaftliche sowie kulturelle Kompetenz besitzen und auf 

einer persönlichen Ebene miteinander umgehen können, so dass sie eventuelle 

strukturelle Ungleichheiten zwischen ihnen ausnivellieren können. 

Fakt ist aber, dass viele Partnerschaften in diesem Bereich nach wie vor entweder nur auf 

dem Papier existieren oder mehr einer Zweckgemeinschaft ähneln als einer erfolgreichen 

Arbeitsgemeinschaft. Die Frage bleibt offen, ob es legitim ist, von Partnerschaft zu reden, 

wenn diese, nicht einmal annähernd der Vorstellung und Definition einer Partnerschaft 

entspricht. Der Begriff Partnerschaft scheint nur aufgrund seiner idealen Bedeutung und 

der Zuschreibungen im Bereich der EZA und „Forschung für Entwicklung“ Verwendung zu 

finden und nicht weil er diese Art der Zusammenarbeit derzeit passend beschreibt. Es 

genügt nicht, den Begriff der Zusammenarbeit in Partnerschaft zu ändern, um eine ideal-

gelungene Partnerschaft zwischen Nord und Süd zu erschaffen. Denn diese Änderung 

der Benennung ist nur der erste Schritt, die alte Form der Zusammenarbeit in das 

Konzept der Partnerschaft zu verwandeln. Um dieses Konzept von Vorstellungen der 

Partnerschaft in Forschungsprojekten zu realisieren, werden noch viele Veränderungen 

im Bewusstsein der einzelnen Partner sowie strukturelle Veränderungen auf allen Ebenen 

benötigt. Dazu gehören Rahmenbedingungen geschaffen, die es möglich machen, dass 

sich die Partner früh genug kennen lernen und auch tatsächlich Zeit haben, gemeinsam in 

der Projektanbahnung am Projektantrag zu arbeiten. So könnten sie aufgrund der damit 

entstandenen persönlichen Beziehung und des aufgebauten Vertrauens im Stande sein, 

während des Projektes ihre Rollen gerecht zu verteilen und auf gleicher Augenhöhe 

zusammenzuarbeiten. 
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ADA Austrian Development Agency 

ARCS Austrian Research Centre Seibersdorf 

ASEA-UNINET  Asean-European University Network, vorher: Austrian – South-East 

Asian University Partnership Network  

BIP Bruttoinlandsprodukt 

BIT Forschungsförderung Gesellschaft/Bereich 4: BIT 

BMaA Bundesministeriums für Auswärtige Angelegenheiten 

BM:BWK Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 

BMF  Bundesministerium für Finanzen 

BMLFUW Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 

Wasserwirtschaft  

BNE Bruttonationaleinkommen 

BOKU  Universität für Bodenkultur 

CASS Konferenz der schweizerischen wissenschaftlichen Akademien 

CGIAR  Consultative Group on International Agricultural Research  

DAC Development Assistance Committee der OECD 

DCO/OC Ministry’s Division for Research and Communication 

DEV-Forum Research for Development Forum an der Universität für Bodenkultur 

DEZA Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit 

DGIS Netherlands Ministry of Foreign Affairs 

EADI European Association of Development Research and Training Institute 

ECOSOC Economic and Social Council der UN 

EDA Eidgenössischen Departments für auswärtige Angelegenheiten 

ETFRN European Tropical Forest Research Network 

EU Europäische Union 

EZA Entwicklungszusammenarbeit 

FDA Eidgenössischen Departements für auswärtige Angelegenheiten der 

Schweiz 

FFEL Kommission für die Förderung der Forschung in Entwicklungsländern 

FMO Netherlands Development Finance Company 

FTE Forschung und technologische Entwicklung  

ICT Information and Communication Technology 

ICT Information and Communication Technology 
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IDRC International Development Research Centre, Canada 

IDS Institute of Development Studies, Brighton 

IFS International Foundation for Science 

INCO International Cooperation (Teil des EU-Rahmenprogramms) 

IUED Institut universitaire d´études du developpement 

IUFRO International Union of Forest Research Organisations 

IWF Internationaler Währungsfond 

KEF Kommission für Entwicklungsfragen bei der österreichischen Akademie 

der Wissenschaften 

KFPE Schweizerische Kommission für Forschungspartnerschaften mit 

Entwicklungsländern 

KIÖS Kommission für Interdisziplinäre Ökologische Studien 

KKS Kontaktkomitee Studienförderung Dritte Welt 

LAI Lateinamerikainstitut 

LIC Low Income Countries 

LLCD Least Developed Countries - Am wenigsten entwickelte Länder 

NCDO National Commission for Development Cooperation 

NGO Non governmental Organisation - Nicht Regierungs Organisation 

NUFFIC Netherlands Organisation for International Cooperation in Higher 

Education 

ÖAD Österreichische Austausch Dienst 

ODA Official Development Assistance - Öffentliche 

Entwicklungshilfeleistungen, 

OEAW Österreichische Akademie der Wissenschaften 

OECD Organisation for Economic Co-operation and Development 

ÖFSE Österreichische Forschungsstiftung für Entwicklungshilfe 

RAWOO Advisory Council for Scientific Development Research 

RespACT Verein zur Förderung gesellschaftlicher Verantwortung von und in 

Unternehmen 

SANW Schweizerische Akademie der Naturwissenschaften  

SAREC Swedish Agency for Research Cooperation with Developing Countries  

SCI Science Citation Index 

SDC Swiss Agency of Development and Cooperation 

Sida Swedish Agency for International Development Cooperation 

SNF Schweizerischen Nationalfonds für wissenschaftliche Forschung   
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SPDC Special Programme for Developing Countries 

TWAS Third World Academy of Science 

UIS Institute for Statistics der UNESCO 

UN United Nations –Vereinten Nationen 

UNCSTD United Nations Commission Science and Technology for Development 

UNDP United Nation Development Programme Entwicklungshilfeprogramm 

der Vereinten Nationen 

UNEP United Nation Environmental Program 

UNESCO United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization 

Organisation für Erziehung, Wissenschaft und Kultur der Vereinten 

Nationen 

UNRISD United Nation Research Institute for Social Development 

VIDC Wiener Institut für Entwicklungsfragen 

ZüF Zentrum für überfakultäre Forschung der Universität Wien 

 




